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„Irgendwie einen Punkt“

VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Noch zwei Spiele hat die
HSG Eckbachtal in diesem Jahr vor der
Brust. Und mit mageren sechs Pünkt-
chen sowie Platz 15 sind die „Gekkos“
nicht in der komfortablen Situation,
irgendeine Partie mit weniger als 100
Prozent anzugehen.

So verhält es sich auch mit dem
Heimspiel gegen die VTZ Saarpfalz
am Sonntag. Im Hinspiel gab es für die
HSG gleich zu Saisonbeginn eine
20:33-Klatsche. Doch die Erfahrung
seiner Mannschaft soll es richten,
meint HSG-Trainer Thorsten Koch.
„Wir haben in der Vergangenheit oft
auswärts die Hütte vollbekommen
und dann zu Hause eine gute Leistung
gezeigt.“ Auf diesen Effekt hofft der
Coach auch am Sonntag.

Denn zu verschenken hat die HSG
als Vorletzter nichts. Weshalb er aus
dem Heimspiel gegen die VTZ Saar-
pfalz und aus der Begegnung eine
Woche später in Vallendar „irgend-
wie einen Punkt“ mitnehmen will,
um den Abstand zu den Teams weiter
vorne zu verkürzen. „Da nehme ich
auch gerne mal ein schlechtes Spiel
mit einem Remis“, betont der Coach.
„Die Jungs sind alle zur Schule gegan-
gen. Sie können die Tabelle lesen“,
nimmt Koch sein Team in die Pflicht.

Damit gegen den Absteiger aus der
Dritten Liga etwas geht, müsse man
vor allem den Rückraum in den Griff
bekommen. Tom Paetow und Tomas
Kraucevicius seien jeweils für zehn
Tore gut. „Der erste Rückraum ist ers-
te Sahne. Die Abwehr ist stark, der
Torwart auch“, berichtet der Übungs-
leiter. Aber: Die Bank der Gäste sei in
den vergangenen Spielen immer sehr
dünn gewesen.

Helfen soll der HSG vor allem die
Heimstärke. „Aber wenn wir keine
100 Prozent bringen, haben wir keine
Chance.“ Das Hinspiel nage nicht
mehr an seiner Truppe, ist Koch über-

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal braucht im Kampf um den Klassenverbleib dringend Punkte. Weshalb die Mannschaft
von Trainer Thorsten Koch auch in Duellen mit scheinbar übermächtigen Kontrahenten alles versuchen muss. Ein solches
steht am Sonntag (17 Uhr, Sporthalle Dirmstein) an. Gegner ist dann Drittligaabsteiger VTZ Saarpfalz.

zeugt. „Im Gegenteil. Ich denke, die
Jungs wollen zeigen, dass sie es bes-
ser können.“

Julian Pozywio hat in dieser Saison
schon gezeigt, dass er ein wichtiger
Baustein im Team der HSG Eckbachtal
sein kann. Allerdings vermisst sein
Trainer noch die Konstanz bei ihm.
Doch Pozywio sei einer, der nach dem
Karriereende von Peter Baumann und
Mohamed Subab vermehrt Verant-
wortung übernommen hat. „Er ist
keiner, der nur still auf dem Feld rum-
steht“, beschreibt Thorsten Koch sei-
nen Schützling.

Der Coach charakterisiert Pozywio
als „Hop- oder Top-Spieler“. Heißt:
„Wenn er am Anfang ein, zwei gute
Aktionen hat, macht er auch ein gutes
Spiel. Es kann aber auch genauso gut
andersrum laufen.“ In der Abwehr ha-
be Pozywio einen riesen Schritt nach
vorne gemacht. Denn da hat ihn Koch
mit der Chefrolle im Zentrum der De-
fensive betraut. „Allerdings fehlt ihm
manchmal noch die Ruhe.“

Pozywio selbst fühlt sich nach eige-
ner Aussage auf der Position in der
Abwehrzentrale sehr wohl. Es mache
ihm Spaß, in der Defensive zu agieren
und auch zu dirigieren, das Feuer wei-
terzugeben. Die Mannschaft sei heiß
auf den Sieg. Dass sie das auf dem Feld
umsetzen kann, davon ist der 23-Jäh-
rige überzeugt: „Die Tendenz in den
letzten Spielen geht nach oben.“

Schwierigkeiten mache der HSG in
dieser Saison, dass sie ihre Leistung
nicht über die komplette Spielzeit ab-
rufe. Das sei der große Unterschied im
Vergleich zur vergangenen Spielzeit.
„Wir schaffen es einfach nicht, 60 Mi-
nuten konstant zu spielen. Wenn wir
unsere bessere Phase haben, schaffen
wir es nicht, uns abzusetzen. Und
dann haben wir immer wieder zehn,
15 Minuten drin, in denen wir nicht
gut spielen.“ Warum das? „Das wis-
sen wir nicht. Sonst würden wir es ja
abstellen“, sagt er und lacht.

FRANKENTHAL. Auf den Squash-Re-
gionalligisten SC Rhein-Neckar war-
tet mit dem Tabellenzweiten Wie-
sental am Samstag ein echter Härte-
test. Zudem trifft der Tabellenvierte
aus Frankenthal auf St. Wendel. Bei-
de Partien muss der SC Rhein-Ne-
ckar ersatzgeschwächt bestreiten.

Kapitän Markus Herrmann fehlt aus
persönlichen Gründen. Er spielt nor-
malerweise auf Position eins. So müs-
sen alle Akteure eine Position nach
oben rutschen. Oliver Weis wird auf
eins spielen, Marco Brettel auf zwei
und Thomas Schmidt auf drei. Aus der
zweiten Mannschaft rückt Max Stei-
nebach nach. Für ihn ist es sein Debüt
in der zweithöchsten deutschen
Squash-Spielklasse. „Max hat sich in
den vergangenen Monaten stark ver-
bessert, ist von seinen Leistungen
nicht mehr weit von der ersten Mann-
schaft entfernt“, sagt Herrmann.

Auf die Positionen drei und vier
wird es am Samstag wieder beson-
ders ankommen. Der SC agiert ohne
Gastspieler beziehungsweise auslän-
dische Akteure. Somit holen die Spie-
ler an Position eins und zwei nicht die
meisten Punkte aller „Einser“ und
„Zweier“ der Regionalliga. „Siegen die
Jungs an Position drei und vier zum
Auftakt, sind wir immer auf einem
guten Weg, die Partie zu gewinnen“,
sagt Herrmann.

Gegen St. Wendel ist der SC Rhein-
Neckar normalerweise Favorit. Ohne
Herrmann wird die Sache jedoch et-
was schwieriger. „Die Jungs dürfen
den Gegner nicht unterschätzen.
Dann sollten mindestens zwei Zähler
drin sein.“ Ein gewonnenes Unent-
schieden wäre auch die Optimalaus-
beute gegen Wiesental, so Herrmann.
Wiesental fehlt ebenfalls ein guter
Spieler. „Wenn wir dieses Wochenen-
de drei, vier Punkte holen, wäre ich
schon happy“, sagt der Kapitän. „Ich
gehe nicht davon aus, dass der Spiel-
tag eine Vollkatastrophe wird.“ Für
den SC Rhein-Neckar geht es auch
darum, sich mit einer guten Punkt-
ausbeute im oberen Tabellendrittel
festzusetzen. |tnf
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Härtetest ohne
Kapitän Herrmann

Eine fatale Kette
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim sind in der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte im Kampf gegen
den Abstieg angekommen. Nach der
Niederlage im jüngsten Heimspiel
gegen den SKC Monsheim ist der TuS
Drittletzter. Am Samstag (13 Uhr)
muss das Team auf den heimischen
Bahnen gewinnen, um sich etwas
Luft zu verschaffen. Gegner ist der
Vorletzte, TV Dreieichenhain.

Christian Mattern fallen spontan eini-
ge Bezeichnungen ein, die zu dieser
Partie passen: „Do or die, Vier-Punk-
te-Spiel ...“ Man könnte auch noch
„Abstiegsendspiel“ und „Kellergipfel“
anfügen. Spätestens jetzt ist dann
auch klar, dass es am Samstag auf den
TuS-Bahnen um viel geht.

„Wir hätten dann zwei Punkte Vor-
sprung und noch den direkten Ver-
gleich auf unserer Seite, wenn wir ge-

KEGELN: TuS Gerolsheim zu Hause gegen TV Dreieichenhain unter Zugzwang im Kampf um den Verbleib in der Zweiten DCU-Bundesliga
gen Dreieichenhain gewinnen“, sagt
der stellvertretende Sportwart. Die
Ausgangslage: Gerolsheim ist Achter
und hat 4:14 Punkte auf dem Konto.
Die gleiche Punktzahl kann auch der
TV Dreieichenhain vorweisen. Das
Team steht allerdings auf Rang neun
und somit auf dem Platz, mit dem
man an der Relegation um den Klas-
senerhalt teilnehmen darf.

Mattern: Zwei Punkte sind Pflicht
Christian Mattern macht dann auch
gar keinen Hehl daraus, was am
Samstag aus TuS-Sicht passieren
muss: „Ein Sieg ist Pflicht. Wir müs-
sen zwei Punkte holen, um halbwegs
beruhigt in die Winterpause gehen zu
können.“ Das Gute: Der TuS hat schon
das Hinspiel in Dreieich für sich ent-
schieden.

Das Schlechte: Mit der neuen Plat-
tenbahn in Gerolsheim ist auch der
schöne Heimvorteil aus der vergange-
nen Runde passé. „Die Auswärts-

teams fühlen sich bei uns wohler als
wir selbst“, verdeutlicht Mattern die
Lage. Hinzu kommt noch: „Wir rufen
unsere eigene Stärke nicht ab.“ Denn
dass die TuS-Spieler das Kegeln nicht
verlernt haben, zeigen sie immer mal
wieder. Aber eben nicht in der Regel-
mäßigkeit, die man aus den vergan-
genen Spielzeiten gewohnt war.

Plattenbahnen, Verletzungen,
Trainingsrückstände
Für Christian Mattern kommt eine
Vielzahl von Faktoren zusammen, auf
der die aktuelle Misere gründet. Die
Plattenbahnen sind ein kleiner Faktor.
„Da trainieren wir seit sechs Monaten
drauf. So langsam müssten wir sie be-
herrschen.“ Aber an was liegt es
dann? „Wir haben immer wieder mit
Verletzungen zu kämpfen. Dadurch
haben wir Trainingsrückstände. Ohne
Training fehlt die Sicherheit. Und Un-
sicherheit wird auf Plattenbahnen
mehr bestraft.“ Eine fatale Kette.

Verletzung, Trainingsrückstand –
das passt auch zu Mattern selbst.
Weshalb er noch nicht sagen kann, ob
es für einen Platz im Team am Sams-
tag reicht. „Ich hoffe, dass ich es ins
Team schaffe. Aber wenn jemand an-
ders besser drauf ist, muss ich auch
nicht.“ Sein Heimschnitt liegt aktuell
bei 948,5. 50, 60 Holz mehr sollten es
aber schon sein.

Christian Buck fehlt,
Holger Mayer ist da
Eine weitere schlechte Nachricht:
Christian Buck (Heimschnitt: 987,5)
fehlt dem TuS mit Kniebeschwerden
wohl längerfristig, wie Mattern be-
richtet. Dafür steht Holger Mayer am
Wochenende zur Verfügung. Er kam
zwar erst einmal zum Einsatz auf der
eigenen Anlage, hat aber dabei 1024
Holz erzielt. Das war am zweiten
Spieltag gegen Tabellenführer Vor-
wärts Hemsbach.

Gesetzt sollten außer Mayer nur

noch Marcel Emrath (991,5), André
Maul (977) und Jürgen Staab (1010,5)
sein. Und danach greift wohl die For-
mel: Zwei aus Drei. Tobias Bethge
(966,3), Mattern (948,5) und Patrick
Mohr (989,5) kämpfen nach Matterns
Ansicht um die verbleibenden zwei
Plätze im Kader. „Es gibt für alle drei
gute Argumente“, meint der stellver-
tretende Sportwart.

„Wir müssen beißen. Gerade in un-
serer Situation dürfen wir den Gegner
nicht auf die leichte Schulter neh-
men“, betont Mattern. Der TV Dreiei-
chenhain habe zum Beispiel beim
Sieg beim SKC Monsheim gezeigt,
dass man die Mannschaft nicht unter-
schätzen dürfe. Ansonsten gelang nur
noch ein Heimsieg gegen Schlusslicht
Kelsterbach. Ein Resultat über 5900
Holz müsse man anpeilen. „Das wird
dann wohl reichen, wenn nichts au-
ßergewöhnliches passiert“, vermutet
Mattern. Aber was ist in dieser Saison
schon gewöhnlich beim TuS?

SPORT-MAGAZIN

EDENKOBEN. Die Futsal-Auswahl des
Südwestdeutschen Fußballverbands
(SWFV) trifft sich am Wochenende
zum Landesleistungslehrgang in der
Sportschule Edenkoben. Zum 16 Spie-
ler umfassenden Kader gehört auch
Yasin Özcelik von der DJK Schwarz-
Weiss Frankenthal (Fußball-A-Klasse
Rhein-Pfalz). „Die Auswahlmann-
schaft hat ein etwas anderes Gesicht
als in den vergangenen Jahren. Es gilt
nun, die neuen Spieler schnell zu inte-
grieren und der Truppe unsere Spiel-
idee zu vermitteln“, wird Auswahltrai-
ner Andreas Hölscher in einer Presse-
mitteilung des SWFV zitiert. |rhp/tc

Fußball: Heimspiel für
Dirmstein bei Hallenturnier
DIRMSTEIN. Beim Hallenfußballtur-
nier des Leiningerlands in Dirmstein
am 11. und 12. Januar hat B-Klassist
TuS Dirmstein in der Schulsporthalle
Heimspiel. Am Samstag machen die
AH-Teams den Auftakt. Am Sonntag
sind dann die Aktiven dran. Der TuS
Dirmstein trifft dabei in der Gruppe A
auf den TSV Grünstadt, TuS Sausen-
heim, die SG Leiningerland, Ausrich-
ter SV Obersülzen und die SG Eisbach-
tal. Die Halbfinals sind für 17.30 Uhr
angesetzt. Das Endspiel soll um 19
Uhr beginnen. |tc

Futsal: Özcelik zu
Lehrgang eingeladen

Mit Pokalrückenwind
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Eine Woche nach dem
Pokalcoup starten die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim in der Zweiten
DCU-Bundesliga Nord in die Rück-
runde. Am Sonntag (13 Uhr) sind sie
beim SKC Monsheim zu Gast. Beim
Derby auf den Bahnen im Bürger-
haus Großkarlbach treffen sie auf
viele bekannte Gesichter.

Mit Dana Klonner, Franziska Weil und
Tanja Schmitt haben die Gastgeber
gleich drei ehemalige Gerolsheimer
Spielerinnen in ihren Reihen. TuS-
Sportwartin Tina Wagner erwartet
denn auch eine Partie mit freund-
schaftlichem Charakter, die aber hart
umkämpft sein wird. Für beide Teams
kann das Ergebnis richtungsweisend
sein. Der Tabellendritte TuS Gerols-
heim und der Sechste SKC Monsheim
sind aktuell punktgleich. Wie auch
der Vierte KSC Frammersbach und
der Fünfte BG Wiesbaden haben sie
8:8 Zähler auf dem Konto. „Wer das
Duell gewinnt, hat die Chance, sich
vor der Winterpause etwas abzuset-
zen. Und das wollen natürlich wir
sein“, betont Wagner.

Das Hinspiel haben die Gerolshei-
merinnen souverän gewonnen. Für
zusätzliche Rückenwind dürften der

KEGELN: TuS-Damen starten in Zweitliga-Rückrunde
jüngste Auswärtssieg in der Liga
beim SKC Viktoria Miesau und der
Gruppensieg zum Auftakt des DCU-
Pokals gesorgt haben. „Klar, wir ste-
hen nicht mit dem Rücken zur Wand“,
betont Wagner. Respekt vor dem Geg-
ner und der Anlage in Großkarlbach
habe man aber. „Die Bahnen dort sind
schon hart. Allzu hohe Ergebnisse las-
sen sie nicht zu“, sagt Wagner. Mons-
heim kommt derzeit auf einen Heim-
schnitt von 2621 Kegeln.

Die Sportwartin selbst hat gute Er-
innerungen an ihren letzten Einsatz
im Bürgerhaus. Trotzdem werde sie
mit Rücksicht auf ihren lädierten Rü-
cken am Wochenende nur als Ersatz-
spielerin zur Verfügung stehen. Glei-
ches gelte für Sarah Rau, die noch im-
mer Probleme mit dem Finger und
Gelenk an ihrer Wurfhand habe. „Falls
es erforderlich sein sollte, würden wir
aber einspringen“, stellt Wagner klar
und unterstreicht damit die Bedeu-
tung des Spiels für die TuS-Damen.

Weil es für Simone Baumstark zu-
letzt nicht optimal lief, soll sie an der
Seite von Anita Reichenbach den An-
fang machen. „Wir wollen etwas den
Druck von Simone nehmen“, erklärt
Wagner die Umstellung. Danach ge-
hen die TuS-Paarungen Jessica Haupt-
stock/Bianka Wittur und Michaela
Houben/Lisa Köhler auf die Bahnen.

HSG ohne vier beim SC II
VON MARCUS ZEMIHN

BOBENHEIM-ROXHEIM/DIRMSTEIN.
Von zehn Teams aus der Frauen-
Kreisklasse A Staffel 1 haben noch
vier Mannschaften die Chance auf
die Meisterschaft. Zwei davon tref-
fen am Sonntag (15 Uhr, Sporthalle
Pestalozzischule, Bobenheim-Rox-
heim) aufeinander, wenn der SC Bo-
benheim-Roxheim II die HSG Eck-
bachtal zum Rückrundenauftakt
empfängt.

Meister werden, das war zu Saisonbe-
ginn weder für den SC Bobenheim-
Roxheim II noch für die HSG Eckbach-
tal das Ziel. Und doch bleibt der Sieger
des Derbys am Sonntag, ob er will
oder nicht, ganz dick drin im Geschäft
um den Platz, der zum Aufstieg in die
Verbandsliga berechtigt.

Nach der Vorrunde führt der TV
Edigheim (16:2 Punkte) das Tableau
an. Dahinter folgen die SG Lambs-
heim/Frankenthal II (15:3), der SC Bo-
benheim-Roxheim II (14:4) und die
HSG Eckbachtal (13:5). Der SC II hat
das Hinspiel gegen die HSG 19:23 ver-
loren. Doch im Lauf der Saison hat
sich die Mannschaft von Trainerin
Stefanie Kundel an der HSG vorbeige-
schoben.

Dabei muss Kundel damit zurecht-

HANDBALL: Derby in Frauen-Kreisklasse A zum Rückrundenstart
kommen, dass ihr Kader von Woche
zu Woche anders aussieht, immer ab-
hängig davon, wie die personelle Si-
tuation bei der ersten Mannschaft ist.
Außerdem sollen noch A-Jugendliche
an die Aktiven herangeführt werden.
Gegen Eckbachtal werde sie wieder
auf einige Nachwuchsspielerinnen
zurückgreifen. „Zudem wird uns Bet-

tina Schornick mit ihrer Erfahrung
aushelfen.“ Allerdings ist die erste
Mannschaft des SC in der Pfalzliga
derzeit akut abstiegsgefährdet. Im
Falle des Abstiegs könnte der SC II also
so oder so nicht in die Verbandsliga
kommen.

Dem weiblichen Nachwuchs eine
Perspektive bieten – das ist auch das
Ziel der Damenmannschaft der HSG
Eckbachtal. Klar, dass es auch bei der
HSG in der zweiten Saison des Beste-
hens nach der Wiederbelebung der
Mannschaft nicht vorrangig um den
Titel geht. Aber im Derby will man
sich keine Blöße geben. Allerdings
fehlen Trainerin Sandra Bonifer gleich
vier Spielerinnen: Petra Buschsieper,
Nicole Psiuk, Corinna Ramp und Kat-
rin Rohmann. Für Rohmann wird An-
ke Bold im Tor stehen.

WEITERE SPIELE
Herren, A-Klasse: TB Assenheim – HSG Eckbachtal II
(Samstag, 17.30 Uhr, Kurpfalzhalle, Dannstadt-Schauer-
nheim); TSG Friesenheim III – SG Lambsheim/Frankenthal
(Sonntag, 20 Uhr, TSG-Sportzentrum, Ludwigshafen)
Herren, B-Klasse: VSK Niederfeld – HSG Eppstein/Max-
dorf (Samstag, 18 Uhr, Loschky-Halle, Ludwigshafen); VTV
Mundenheim III – HSG Eckbachtal III (Sonntag, 17 Uhr,
Sporthalle Schulzentrum Mundenheim, Ludwigshafen);
HSG Kaiserslautern III – HSG Eppstein/Maxdorf II (Sonn-
tag, 19 Uhr, Barbarossahalle, Kaiserslautern)
Frauen, A-Klasse: HSG Mutterstadt/Ruchheim III – HSG
Eppstein/Maxdorf (Sonntag, 16 Uhr, TSG-Halle, Mutter-
stadt).
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Julian Pozywio gibt im Abwehrzentrum der „Gekkos“ die Kommandos. ARCHIVFOTO: BOLTE

Holger Mayer soll dem TuS Gerols-
heim zum zweiten Heimsieg der Sai-
son verhelfen. ARCHIVFOTO: BOLTE

Julia Raab und die HSG Eckbachtal
wollen mit einem Derbysieg gut in
die Rückrunde kommen. FOTO: BOLTE


